
ach rund zwei Jahren
ist die umfangreiche
Sanierungdes städti-
schenMännerwohn-

heims in der Eberhardstraße 53
in Tübingen abgeschlossen. Der
DORNAHOF Tübingen leistet
hier die ambulanteWohnungslo-
senhilfe in Tübingen. Das aus
den 50er-Jahren stammende
Haus war in die Jahre gekom-
men. „Bei der letzten Brand-
schutzbegehung waren die Män-
gel allzu deutlich“, sagtArchitekt
Joachim Orth. Die Stadt Tübin-
gen hat es zum Anlass genom-
men und auch die dringend er-

N forderliche energetische Sanie-
rungmit angepackt. Die umfang-
reiche Renovierung erfolgte in
sechs Abschnitten: Erst die drei
Wohnetagen, danndieBürosund
die Tagesstätte, zum Schluss das
Aufnahmehaus. „Die größteHer-
ausforderung war, dass Renovie-
rung und Umbau im laufenden
Betrieb stattfinden mussten. Das
Haus war weiterhin bewohnt“,
sagtArchitekt JoachimOrth.

Insgesamt verfügt das Män-
nerwohnheim über 62 Zimmer.
Durch die Zusammenlegung ei-
niger Zimmer konnten 20 Zim-
mer im Männerwohnheim ver-

größert werden. Der Großteil
der Zimmer ist zehnQuadratme-
ter groß. Büros, Tagesstätte,
Fachberatungsstelle und auch
dieNotunterkunft sindnachdem
Umbaugeräumiger.

Im Rahmen der energeti-
schen Sanierungsmaßnahmen
wurden die Fenster erneuert,
die Fassade und das Dach ge-
dämmt, die Haustechnikanlage
auf den neuesten Stand gebracht
und eine Photovoltaikanlage auf
demDach installiert.

Das gesamte Männerwohn-
heim ebenso wie die Notunter-
kunft sind jetzt dank eines Auf-

zugs barrierefrei zugänglich.
Außerdem gibt es ein behinder-
tengerechtes Bad. Die Sanitär-
anlagen wurden ebenfalls kom-
plett erneuert. Es gibt eine sepa-
rate Fluchttreppe. Das Treppen-
hauswurdemit Brandschutzele-
menten separiert.

Auch optisch hat sich viel ge-
tan: die Bodenbeläge und Türen
wurden erneuert. Die Zimmer
erhielten eine neue Möblierung.
„Richtig schön sind die Zimmer
geworden“, sagt Markus Steiner,
der ein halbes Jahr im Aufnah-
mehaus gewohnt hatte und jetzt
im Café des Männerwohnheims

arbeitet: „Es ist viel gemacht
worden, da liegen Welten da-
zwischen.“ Glücklich ist auch
Heimleiter Dieter Blechert mit
demErgebnis.

Zwei Dinge sind übrigens ge-
blieben wie sie waren und auch
darüber sind Bewohner und
Mitarbeiter froh: Der große
Baum an der Eberhardstraße
und das Original-Sgraffito aus
den 50er Jahren an der West-
Fassade der Notunterkunft –
dieses wurde lediglich von ei-
nem Fachmann restauriert. Die
Dämmungwurde hier an der In-
nenseite derWand angebracht.

„Eine andereWelt“
Das Tübinger Männerwohnheim wurde umfangreich saniert und
energetisch auf den neuesten Stand gebracht.
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Das Männerwohnheim in
der Eberhardstraße in
Tübingen stammt aus dem
Jahr 1957. Es gehört der
Stadt, betreut wird es
vom gemeinnützigen
Dornahof-Verbund, der
zur DiakonieWürttemberg
gehört. Es gibt im
Männerwohnheim 62
Plätze, das Aufnahmehaus
hat zwölf Plätze und die
Notübernachtungsstelle
acht bis sechzehn Plätze.
Bilder: JoachimOrth

Das Original-Sgraffito aus den 50er Jahren wurde von einem Fachmann restauriert.

Neben dem Treppenhaus gibt es jetzt auch einen Aufzug.
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